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Lina Born gewinnt
Elektrorad für 2200 Euro

Hüttenber g (pm). Das Team des dm-
Drogeriemarktes in Rechtenbach hat Ge-
winnspielpreise im Wert von über 2500
Euro übergeben. Die Preise wurden anläss-
lich der Neueröffnung am 16. Februar ver-
lost. Lina Born kann nun mit einem Elek-
trofahrrad im Wert von rund 2200 Euro
durch Hüttenberg fahren. Heinz Zörb ist
glücklicher Gewinner einer Digitalkamera
im Wert von circa 210 Euro und Florian Al-
brecht darf sich über eine 100-Euro-dm-
Geschenkkarte freuen.

Infos zu Gift in
Lebensmittelverpackungen
Gießen (pm). Verpackungen schützen

Lebensmittel. Gleichzeitig können Tüten,
Plastikflaschen, Kartons und Co. eine Viel-
zahl von bedenklichen Stoffen an die Le-
bensmittel wie Weichmacher, Klebstoffe
oder Druckfarben übertragen. Viele Ver-
braucher verwenden Joghurtbecher, Marga-
rinedosen oder Eisbehälter nach dem Lee-
ren zum Einfrieren oder gar zum Erwär-
men in der Mikrowelle. Diese zweckent-
fremdete Weiternutzung birgt gesundheitli-
che Risiken.

Die Ausstellung »Lebensmittelverpa-
ckungen und Küchengeschirr – alles unbe-
denklich?« informiert über mögliche Ge-
fahren und den richtigen Umgang mit Le-
bensmittelverpackungen.Vom 4. April bis 2.
Juni können Interessierte die Ausstellung in
der Beratungsstelle Gießen der Verbrau-
cherzentrale Hessen (Südanlage 4) besu-
chen und anhand einer interaktiven Quiz-
tafel ihr Wissen testen. Zum Beispiel, dass
Kunststoffschüsseln aus Melamin oder Po-
lystyrol nur Temperaturen von 70 Grad
Celsius vertragen und damit nicht für die
Mikrowelle geeignet sind. Einen Flyer gibt
es kostenlos zum Mitnehmen.

Fünf Sterne für
Laubacher Ferienwohnung

Laubac h (pm). Mit fünf Sternen des
Deutschen Tourismusverbands ist jetzt be-
reits die zweite Ferienwohnung der Fisch-
zucht Wetterfeld ausgezeichnet worden.
Aus den Händen von Christine Dieploder
(r.) Dezernentin für Kultur und Tourismus
in der Stadt Laubach, erhielt Inhaberin Dr.
Ulrike Lierz (2.v. r.) die Urkunde mit der
Bestätigung der Klassifizierung überreicht.
»Wir freuen uns natürlich, wenn die Anbie-
ter von Ferienwohnungen sich diesem Ver-
fahren unterziehen, den Wert von solchen
Markenzeichen im Markt erkennen und
nicht zuletzt hochwertige Übernachtungs-
angebote in Laubach schaffen«, sagte Die-
polder. Ulrike Lierz, Betreiberin der Fisch-
zucht Wetterfeld, kann damit auf die zweite
Ferienwohnung mit der maximalen Anzahl
an Sternen stolz sein. DTV-Prüfer Markus
Stiehl (l.) hatte die Ferienwohnung in Zu-
sammenarbeit mit Regina Keil (2.v. l.) vom
Kultur- und Tourismusbüro der Stadt Lau-
bach zertifiziert.

Medizinisches Versorgungszentrum EV

Nina Wandel tritt Nachfolge
von Wolfgang Stein an

Gießen (pm). Ab April
tritt Dr. Nina Wandel die
Nachfolge von Dr. Wolf-
gang Stein in der Gastro-
enterologischen Praxis im
Agaplesion Medizinisches
Versorgungszentrum am
Evangelischen Kranken-
haus Mittelhessen an.
Stein beendet seine Tätig-
keit zum 31. März alters-
bedingt. Die 39-Jährige
Nina Wandel ist Fachärztin für Innere Me-
dizin und Gastroenterologie mit der Zu-
satzbezeichnung Infektiologie. Zuletzt war
sie als Funktionsoberärztin der Klinik für
Innere Medizin mit den Schwerpunkten
Gastroenterologie, Endokrinologie, Stoff-
wechsel und klinische Infektiologie im Uni-
versitätsklinikum Marburg tätig.

N. Wandel

Fuhrparktag im Autohaus Michel
Gießen (pm). Über 50 Führungskräfte aus

dem Fuhrparkmanagement haben am Don-
nerstag an einem Workshop im Autohaus
Michel in Gießen (Grünberger Straße) teil-
genommen. Unter den Gästen waren Fuhr-
parkleiter aus der freien Wirtschaft und aus
öffentlichen Unternehmen, die sich über die
neuesten Entwicklungen in der Rechtspre-
chung informierten. Als Hauptreferentin
führte die in Branchenkreisen bekannte Ju-
ristin Dr. Katja Löhr-Müller (rechts im Bild)

durch den Schulungstag. Erörtert wurden
die »Haftung des Fuhrparkleiters«, die
wichtigsten Unfallverhütungsvorschriften
und der Bereich »Transporter im Fuhrpark«.
Von großem Interesse war auch das Thema
Ladungssicherung. Zudem wurde im Auto-
haus Michel der neue Volkswagen-Transpor-
ter »Crafter« vorgestellt. Die Firmen Auto
Schach, Gross, Printline und Volkswagen
Leasing ergänzten an ihren Points das Infor-
mationsangebot. (Foto: Schepp)

750 Euro an »Wohnen unter Freunden«
Gießen (pm). Mit einer Spende in Höhe

von 750 Euro unterstützen die Gießener
Sparkassen-Senioren die Arbeit des Vereins
»Wohnen unter Freunden – Inklusives Wohn-
projekt Gießen«. Dessen Vorsitzende, Korne-
lia Marschner (3.v. l.), nahm den Scheck mit
Hans-Erwin Schmucker (2.v. l.) von Gerhard
Paul (l.), Angelika Wagner (r.) und Doris Ihle
(2.v. r.) entgegen und dankte den Sparkas-
sen-Senioren für ihr Engagement. »Wohnen
unter Freunden« ist eine inklusive Wohnan-

lage, in der Menschen mit und ohne Behin-
derungen wohnen und entsprechend ihrer
individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten
gleichberechtigt ihr Zusammenleben organi-
sieren. Der Kreis der Sparkassen-Senioren
besteht seit 1996, hat aktuell 166 Mitglieder
und hat es sich zur Aufgabe gemacht, die be-
stehenden Kontakte und Freundschaften zu
pflegen. Seine 166 Mitglieder sind ehemalige
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Spar-
kasse Gießen. (Foto: pm)

Familienfreizeit an der Nordsee
Pohlheim/Gießen (rge). Hans-Eberhard

Kümmel (l.), Geschäftsführer von Kümmel
Bestattungen in Gießen, hat für eine Famili-
enfreizeit der Lebenshilfe einen Zuschuss in
Höhe von 500 Euro als Spende geleistet. Seit
drei Jahrzehnten reist eine Gruppe von ge-
handicapten Mitarbeitern der Limes-Werk-
stätten mit ihren Angehörigen an die Nord-
see, um einige schöne Tage miteinander zu

verbringen. Diese Fahrten organisiert die
ehemalige Elternbeiratsvorsitzende der Li-
mes-Werkstätten, Roswitha Heller (3.v. l.,
mit Sohn Oliver, 2.v. l.). Dementsprechend
freute sie sich zusammen mit der Leiterin
der Familienfreizeiten, Sabine Müller (r.)
von der neu gegründeten gemeinnützigen
Lebenshilfe-Reisegesellschaft proMundio,
über die Spende. (Foto: rge)

Die AOK Hessen hat der »Ricarda« 14 Mountainbikes plus Ausrüstung gespendet. Dank die-
ses »Rad-Fuhrparkes« und dank Fortbildungsmaßnahmen mehrerer Lehrer darf die Schule
nun den Titel »Bikeschool« (Fahrradschule) tragen. (Foto: pm)

Fit auf 14 Rädern
Ricarda-Huch-Schule wird zur »Bikeschool« – Dank an AOK

Gießen (pm). Nach dem Laufen ist das
Rad fahren für die meisten Kinder der
nächste große Schritt in die selbstständige
Mobilität. Schulen sollten daher verlässliche
Angebote rund ums Radeln etablieren. Auf
dem Weg zur bewegungsorientierten Schule
hat die Ricarda-Huch-Schule in Gießen ein
solches Angebot nun geschaffen und wird
dabei großzügig von der AOK Hessen, dem
Verein Bikepool Hessen sowie dem Hessi-
schen Kultusministerium unterstützt. Aus-
druck des gemeinsamen Engagements: Die
Ricarda ist jetzt ganz offiziell eine »Bike-
school«. Die AOK Hessen hat 5866 Euro für
14 Mountainbikes plus dazugehöriger Aus-
rüstung bereitgestellt.

Mehrere Lehrkräfte haben im Rahmen von
Fortbildungsmaßnahmen wertvolle Organi-
sations-, Bewegungs- wie Unterrichtskom-
petenzen erworben, um zusammen mit ihren
Schülern die Sportgeräte gut und sicher be-
wegen zu können. Dies sei eine gute Basis,
um von nun an eindrückliche Naturerlebnis-

se und neue Bewegungserfahrungen zu sam-
meln und die eigenen Belastungsgrenzen
auszuloten, sagte Thorsten Lerch, Vorsitzen-
der von Bikepool Hessen. Im Vordergrund
stehe jedoch die Freude am Fahrradfahren
zu vermitteln – in sicherer Umgebung und
unter Anleitung kompetenter Lehrkräfte.
Die Bedingungen sind an der »Ricarda« nun
optimal; mit sieben vollumfänglich ausge-
bildeten Lehrkräften ist die Schule hessen-
weit am breitesten aufgestellt.

Um die Ricarda als »Bikeschool« einzu-
weihen und den Scheck der AOK feierlich zu
überreichen, kamen im Fahrradkeller der
Ricarda alle am Projekt Beteiligten zusam-
men, darunter Madeleine Möller, Koordina-
torin für Gesundheitsförderung der AOK,
Stefan Süssmann von der Delta-Bike Sports
GmbH, Tina Urnau von Bike Pool, die zu-
sammen mit Simon Abresch als schulinter-
nen Koordinator das Projekt begleitet.
Schulleiter Werner Nissel dankte allen Be-
teiligten und wünschte allzeit gute Fahrt.

Unser Service:

Günstig�telefonieren

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche

Tag Uhrzeit Nummer Anbieter Tarif Nummer Anbieter Tarif

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,77 Cent
Mo-Fr 7-19 Uhr 01079 star79 1,84 Cent 01052 01052 1,92 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01052 01052 0,77 Cent 01070 Arcor 0,79 Cent
Sa, So 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,69 Cent
Sa, So 7-24 Uhr 01052 01052 0,88 Cent 01079 star79 1,49 Cent

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche

Mo-Fr 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,49 Cent
Mo-Fr 7-9 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01094 Global Star 0,90 Cent
Mo-Fr 9-18 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01094 Global Star 0,90 Cent
Mo-Fr 18-19 Uhr 010052 010052 0,84 Cent 01094 Global Star 0,90 Cent
Mo-Fr 19-24 Uhr 01070 Arcor 0,54 Cent 01094 Global Star 0,90 Cent
Sa, So 0-7 Uhr 01028 Sparcall 0,10 Cent 01070 Arcor 0,53 Cent
Sa, So 7-24 Uhr 01094 Global Star 0,90 Cent 010018 010018 0,98 Cent

Die günstigsten Anbieter für Mobilfunk

0-24 Uhr 01085 01085 2,20 Cent
01040 Ventelo 2,88 Cent
01097 01097telecom 3,88 Cent

Günstige Call-by-Call-Anbieter ohne Anmeldung;
Tarife in Cent pro Minute. Anbieter mit 0900-Nummern
sind nicht berücksichtigt. Angaben ohne Gewähr.
Stand: 24. 3. 2017
Teltarif-Leserhotline: 0900/1330100 (1,86 Euro/Min.
aus dem T-Com-Netz; Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr)
Nur Anbieter mit Tarifansage Quelle: www.teltarif.de


